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EU verl Förderu zurück O Planer- nicht eu
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Schwerer Schlag für die geplante Tauerngasle.itung, die auf 248

Kilometer den Erdgastransport von Auerbach (OO) bis Arnoldstein
in Kärnten sicher stellen soll. Erst vor wenigen Wochen wurde der
Salzburger Abschnitt zur Umweltprüfung eingereicht - ietzt droht
den Betreibern eine millionenschwere Strafe von der EU.

,,Im Extremfall ist ro möglich'(, bestätigt
eine Zahlung von bis Ing. Thomas Kettl als
zs zwei Millionen Eu- Geschäftsfiihrer der

Tauerngasleitung. Er
kennt auch die Hin-
tergründe, warum die
Betreiber so stark zur
Kasse gebeten werden
könnten - es geht um
Ausschreibungen.

Denn von 2007 bis
2009 ließ die TGL ei-
ne ,"Machbarkeitsstu-
die" fiir diese Leitung
mit neun Stollen und
zehn kürzeren Tun-
nels ausarbeiten - da-
fiir gab es auch Förde-
rungen von der EU in
Höhe von knapp zwei
Millionen Euro.

Aber dasböse Erwa-
chen kam 2011: Denn
die EU-Kommission
ließ bei einem so ge-
nannten ,,Finänzau-
dit' die Vergabe der
Aufträge prtifen - und
k*m zu üer Erk.ennt-
*i+ tuc die TGL die

strengen Richtlinien
der EU missachtet hat
- ,,Brüssel meint, wir
hätten unsere:Aufträ-
ge fiir Gutachten zur
Trassenplanung, zur
Geologie und andere
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Arböiten europaweit
ausschreiben sollen".
erklärt Kettl.

Das passierte aber
nicht: ,,Wir haben die
Aufträge bei uns ver-
geben, an heimische
Techniker. Weil wir
glauben, dass ein orts-
kundiger Planer bes-

ser Bescheid weiß und
damit dem gesamten
Projekt gedientist.oo

Mit diesem Argu-
ment kam die TGL
aber bei der FU nicht
durch - jetzt geht es
nur mehr um die Fra-
ge, wie viel der Förde-
rung die EU strafwei-
se zurück verlangt. Im
Extremfall eben die
vollen zrvei Millionen.

Die Vorschreibung
wird in den nächsten
Tagen erwartet - und
daln werden die Ge-
sellschafter der TGL
zur Kasse gebeten. Sie
müssen die Strafe ge-
meinsam zahlen. Die
Tigas (Tirol) hält 3,45
Prozent, die Kärntner
Kelag 4,14o/o, weitere
10,28o/o die RAG, der
Atomriese - e.on über
die Ruhrgas 46,690/o,
die Salzburg AG und !
die Energie AG aus iLinzjel7,72o/u i

Wird die volle Stra- u

fe ftllig, müsste die
SalzburgAG also run-
de 350.000 Euro auf
den Tisch blättern.Ing.ThomaKetd


